
Bei der täglichen Auswertung des Leistungsver­
gleichs geht es zugleich darum, die Ursachen für 
Nivauunterschiede in der Qualität oder in der abso­
luten Produktion in Tonnen pro Schicht festzustel­
len. Solche Ursachen sind zum Beispiel eine nicht 
den Anforderungen entsprechende Arbeitsorgani­
sation, Nichteinhaltung der Technologie oder 
außerplanmäßige Stillstandszeiten der Aggregate. 
Der Bereichsleiter und die Meister nehmen das zum 
Anlaß, um verbindlich festzulegen, welche Maßnah­
men sofort oder zu einem bestimmten Termin ein­
zuleiten sind.
Die Genossen im Bereich der Kleinschmiede führen 
den Leistungsvergleich politisch, indem sie darauf 
Einfluß nehmen, daß die Meister und 1. Schmiede 
die Ergebnisse des täglichen Vergleichs der Lei­
stungen in ihren Kollektiven auswerten. Sie achten 
besonders darauf, daß die festgelegten Maßnah­
men gemeinsam mit den Kollektiven zügig durchge­
setzt werden.

Gegenseitige Hilfe hat sich bewährt
Als eine besonders wirksame Form des Leistungs­
vergleichs hat sich bei uns der direkte Austausch 
von Kollektivmitgliedern bewährt. So gehen zum 
Beispiel die 1. Schmiede oder andere Brigademit­
glieder aus ihren Kollektiven bis zu 14 Tage in ein 
Kollektiv einer anderen Schicht. Sie vermitteln hier 
ihre Erfahrungen, helfen den schwächeren Kollek­
tiven, Schritt für Schritt an die Leistungen der Be­
sten heranzukommen. Sie selbst lernen dabei die 
Arbeitsweise des anderen Kollektivs kennen und 
können gute Erfahrungen wiederum in ihre eigenen 
Kollektive mitnehmen.
Dieser Austausch von Spezialisten und die dabei er­
reichten Ergebnisse werden in den beteiligten Kol­
lektiven gründlich ausgewertet. Hierbei achten die 
Genossen darauf, daß daraus konkrete Schlußfol­
gerungen für die Leitungstätigkeit und die Führung

des sozialistischen Wettbewerbs gezogen werden. 
Eine solche Schlußfolgerung ist zu erreichen, da 
sich alle Kollegen im Prozeß der Arbeit die Fähigkeit 
aneignen, an den verschiedensten Aggregaten ar­
beiten zu können. Die Austauschbarkeit gewährlei­
stet eine optimale Besetzung aller Aggregate und 
damit kontinuierlich hohe Leistungen.
Mit dem konsequent geführten Leistungsvergleich 
stiegen im Bereich der Kleinschmiede die Leistun­
gen der 3 Jugendbrigaden. Den Leistungsstand, 
den die Jugendbrigade „German Titow" im März 
dieses Jahres als Spitzenreiter erreicht hatte, ha­
ben die beiden anderen Jugendbrigaden inzwi­
schen überschritten. Doch auch die Brigade 
„German Titow" blieb nicht auf dem Stand von 
März stehen. Sie behauptet nach wie vor ihre Spit­
zenposition. Der Abstand der anderen Brigaden be­
trägt jedoch nur noch ein knappes Prozent.
Der Leistungsvergleich geht weiter. Die Genossen 
sorgen dafür, daß er auch künftig dem Wetteifer 
Impulse verleiht. Hatten die 3 Jugendbrigaden zu­
nächst im sozialistischen Wettbewerb die Verpflich­
tung übernommen, 300 Tonnen Schmiedestücke 
über den Plan herzustellen, bekannten sie sich im 
Ergebnis des Leistungsvergleichs dazu, im Rahmen 
des „FDJ-Aufgebotes XI. Parteitag der SED" weitere 
200 Tonnen Schmiedestücke zusätzlich zum Plan zu 
produzieren. Von den nun ingesamt 500 Tonnen zu­
sätzlicher Produktion haben sie bis zum 31. Juli 217 
Tonnen erreicht.
Die Abteilungsparteiorganisationen der Grundorga­
nisation Schmiede nehmen wie auch die APO ande­
rer Grundorganisationen unseres Betriebes regel­
mäßig zum Leistungsvergleich Stellung. Sie sorgen 
dafür, daß die Genossen in den Mitgliederversamm­
lungen und in den Parteigruppen mit dem Lei­
stungsvergleich vertraut gemacht werden.

x Got t f r ied  Ot to
Parteisekretär im VEB Edelstahlwerk „8. Mai" Freital

Die Auszeichnung war uns ein Ansporn
Unsere Parteileitung im VEB Kombi­
nat Technisches Glas Ilmenau - 
Stammbetrieb - hat in Auswertung 
der Dokumente des XI. Parteitages 
der SED und der Ergebnisse des Be­
triebes in der Parteitagsvorbereitung 
unmittelbar nach dem Parteitag wei­
terführende Maßnahmen beschlos­
sen. Die Würdigung unserer Leistun­
gen mit einem Ehrenbanner des ZK 
der SED war uns Ansporn und Ver­
pflichtung, noch größere Anstrengun­
gen zur Überbietung des Volkswirt­
schaftsplanes zu unternehmen.

Als Voraussetzung dafür gestalten wir 
Genossen die politisch-ideologische 
Arbeit in unseren Partei- und Arbeits­
kollektiven immer wirksamer, damit 
aus dem Vertrauen der Werktätigen in 
die Politik unserer Partei neue Initia­
tiven zur Verwirklichung der Parteibe­
schlüsse erwachsen. Um diese Auf­
gabe zu erfüllen, qualifizieren wir 
auch die Arbeit unseres ökonomi­
schen Lektorats. Für unsere 140 Agita­
toren wurden ökonomische Lektionen 
erarbeitet. Themen waren zum Bei­
spiel „Die Schwedter Initiative" und

„Die Bedeutung von Schlüsseltechno­
logien für die Glasindustrie". Alle APO 
führten entsprechende thematische 
Mitgliederversammlungen durch. 
Konsultationsstützpunkte wurden für 
alle Werktätigen zugänglich gestaltet. 
Unsere Parteileitung betrachtet auch 
in diesem Zusammenhang den Plan 
der politischen Massenarbeit als ein 
unverzichtbares Instrument ihrer poli­
tisch-ideologischen Tätigkeit. Das gilt 
insbesondere für das planmäßige Auf­
treten von staatlichen Leitern und 
Funktionären gesellschaftlicher Orga­
nisationen im politischen Gespräch 
mit den Werktätigen. Ziel ist die Si­
cherung eines schnellen ökonomi-

658 NW 17/1986 (41.)


